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Aufgaben:

Die im Roman erwähnten Zeitungen haben sich in den Märztagen 1938 sehr unterschiedlich verhalten. Ordnen Sie folgende Zeitungen in ein Schema ein, indem Sie Passendes ankreuzen. Die Links unterhalb der Zeitungen helfen ihnen dabei. Es genügt, sich das Titelblatt anzuschauen und einige Artikel auf dieser Seite grob zu überfliegen.
	Name der Zeitung
	Politische Haltung vor dem 11. März 1938
	Politische Haltung nach dem 11. März 1938


	Beispiele für National-sozialistische Sprache

	Wiener Zeitung

https://de.wikipedia.org/wiki/Wiener_Zeitung
http://anno.onb.ac.at/cgi-content/anno?aid=wrz&datum=1938&zoom=33
(16. Februar und 12. März 1938)


	
	
	

	Volkszeitung

https://de.wikipedia.org/wiki/Neues_Volksblatt
http://anno.onb.ac.at/cgi-content/anno?aid=lvb&datum=1938&zoom=33
(26. Februar und 11. März 1938)


	
	
	

	Bauernbündler

http://lesen.tibs.at/content/artikel/anno-märz-1938-–-der-anschluss-österreichs-zeitungsquellen
	
	
	

	Wienerwaldbote

http://anno.onb.ac.at/cgi-content/anno?aid=wwb&datum=1938&zoom=33
(Vergleichen Sie hier bitte die Ausgaben vom 12. und 19. März 1938)


	
	
	


1. Bilden Sie Tandems und tauschen Sie sich kurz über ihre Ergebnisse aus. 

2. Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse mit S. 210 („Oder diese ungute Sache mit den Briefen...“) – S. 211 („...was ging ihn das alles an“). 
3. Bilden Sie mit einem anderen Tandem gemeinsam eine Vierergruppe. Wählen Sie aus dem Wortspeicher passende Begriffe, um die nationalsozialistische Sprache in den Zeitungen zu beschreiben. Diskutieren und notieren Sie: Welche Wirkung löst diese heute bei Ihnen aus?

4. Interpretieren Sie vor diesem Hintergrund die Textstelle auf S. 166: 
„Mit dem Zeitungslesen hatte er beinahe gänzlich aufgehört, die Zeitungen waren sowieso fast ausschließlich mit denselben, immer wiederkehrenden Inhalten gefüllt. Hatte man den Wienerwaldboten gelesen, kannte man auch den Bauernbündler, hatte man die Reichspost durch, konnte man sich das Volksblatt gleich sparen und so weiter. Es war, als ob die Redaktionen sich jeden Tag zu einer einzigen, riesigen Konferenz versammelten, um zur Wahrung einer scheinbaren Objektivität wenigstens die Überschriften untereinander abzustimmen und hie und da ein paar Textunterschiedlichkeiten in die ansonsten gleichlautenden Artikel einzubauen. Meistens ging es um Adolf Hitler.“

[image: image1.png]





